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30 Nr . . ,

Mit Unterſcheidung nach dem Alter vertheilen ſich die Beſtraften folgendermaßen :
in / der in / éder

Männer Frauen ABe deit Männer Frauen en kleen
Einwohn . Einwohn .

unter 14 Jahren . 5 2 7 0,ool1 40 - 50 Jahren . 610 57 667 0,36
14 —20 „ . 641 56 697. : 0,58 50 —60 De Tie DAU, 55 875 0,29
2028 ` y = d. 1648551 694 0,53 60 —70 JAH NBG 17 143 016
ZPO I E 417 25 442 0,39 über 70% „ . 40 7 47 %½0
30 —- 40 „ . 689 59 748 0,38 unbofannt 4 5 9

Es zeigt ſich demnach auch hier wieder die gleiche Erſcheinung wie in den Vorjahren , daß
nämlich die Altersklaſſe der 20 —25jährigen unter der bettelnden und vagabundirenden Bevölkerung
verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten iſt und daß von der letzteren Altersgrenze ab die Beſtraften
ſowohl abſolut wie relgtiv an Zahl abnehmen .

Nach dem Geſchlocht unterſchieden waren unter den Beſtraften 3495 männliche ( 91,3 %)
und 334 weibliche Perſonen ( 8,7/ ) . Im Jahr 1889 machten die Frauen 10,7 , die Männer

dagegen 89,3 g ber. Beftraften aug . Es iſt ſonach auch Hier die bereits . oben hervorgehobene
ſchwächere Betheiligung des weiblichen Geſchlechts an den Beſtrafungen bemerkbar . “) Sn den Borz

jahren hatten ſich unter den Beſtraften befunden :
Männer Frauen Männer Frauen

1884 . 5103 576 | e87 . 4698 494
J885 . 25: 4 4397 438 | 1888 1.9 3841 387
1386 TR 4829 441 | 1889 3806 457

Nach dem Familienſtand waren von den beſtraften Männern in nahezu gleichem Verhältniß
wie in den Vorjahren 3145 oder 90,0 Py Vedig, 211 oder 6,0 ¼. verheirathet , 127 oder 3,7 „, ver :
wittwet und 12 oder 0,3 ½ögeſchieden. Unter den beftraften Frauen dagegen waren ledig 193 oder
57,8 fo, Verheirathet 108 ober 32,3 o , veriwittwet 38 oder 9,9 fy ; e8 nepmen jonah die yer -
heiratheten Frauen abweichend von dem Vorjahre , wo dieſelben mit nur 25,4 / vertreten waren ,
in einem erheblich ſtärkeren Verhältniſſe an den Beſtrafungen theil , während dieſe bei den ledigen
Frauen ( im Vorjahre 63,0 ) ſeltener geworden ſind . Hinſichtlich der verwittweten Frauensperſonen
( 11 / im Jahre 1889 ) iſt eine weitere Abnahme ihrer Betheiligung an den Straffällen zu verzeichnen .

Unter den 524 mehrfach Beſtraften waren 497 Männer und nur 27 Frauen . Demnach
find von den erſteren 14,22 /j , von den letzteren 8,08 wiederholt im Jahre 1890 wegen Bettels
oder Landſtreicherei beſtraft worden . Bei gleichzeitiger Unterſcheidung nach dem Familienſtand er —
geben ſich für die Beſtraften beider Geſchlechter folgende Verhältniſſe ; es waren

unter ben ledigen verheiratheten verwittw . über⸗ aE verheiratheten verwittv . über—
Männern haupt Frauen haupt

mal Beſtrafte . . . 342 18 17 877 14 7 1 22
8 und mehrmal Beftrafte . 101 7 12 120 4 1 — 5
überhaupt mehrfad Beftrafte 443 25 29 497 18 8 1 27

misa A4 11,85 20,86 14,22 9,33 7,41 8,03 8,08
1880M 1E 216,05 16,60 28,08 1624 - | 11,81 5,17 8,77 9,10 .

Dem Berufs⸗ und Erwerbsſtande nach gehörten die beſtraften Bettler und Landſtreicher
in gewohnter Weiſe vorwiegend dem Gewerbeſtande an . Die verſchiedenen Gewerbszweige ſind
mit einer Geſammtzahl von 2 398 Beſtraften vertreten , wozu noch 270 dem Kaufmannsſtande
und ähnlichen Erwerbszweigen angehörige Perſonen kommen; dem landwirthſchaftlichen Berufszweige
gehörten 134 Beſtrafte an , den Taglohnarbeitern waren zuzuzählen 702 und den Dienſtboten 182
Beſtrafte , während bei 143 Perſonen ein Beruf nicht ermittelt werden konnte .

Von den einzelnen Berufsarten erreichen unter den beſtraften Männern die höchſte Zahl
die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonen ( 648 , einſchließlich der landwirthſchaftlichen
Taglöhner 728 ) ; ſodann folgen mit mehr als 100 die Schuhmacher ( 195 ) , Maurer und Steinhauer
( 4168) , Schneider ( 155 ) , Bäcker ( 144 ) , Schloſſer ( 135 ) , Küfer und Bierbrauer ( 128 ) , Metzger
( 101 ) . Unter den Frauen weiſen , ſoweit hier beſtimmte Berufsangaben vorliegen , wieder die Tag⸗
löhnerinnen mit 104 und die Dienſtboten mit 65 die höchſten Zahlen auf. Nicht unbeträchtlich iſt
bie Anzahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekannten Berufs ; dieſelben ſind bei den
Frauen regelmäßig zahlreicher ( 83 ) als bei ben Männern ( 60 ) .

Bezüglich derjenigen Berufsarten , welche mit mindeſtens 30 Beſtraften vertreten ſind, iſt
nachſtehend eine Unterſcheidung nach dem Familienſtand beigefügt , indem die Zahl der Ver —

>) Die früher gegebene Tabelle E, welche für beide Geſchlechter eine Entzifferung der Beſtraſten nach dem Familienſtand undder Häufigkeit der Beſtrafungen enthielt, iſt ausgefallen .
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heiratheten und Verwittweten unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren

verheirathet oder verwittwet :
von 54 Erd⸗ u. Eiſenbahnar⸗ dagegen von 30 Buchbindern 3 oder 10,00 %

beitern . : 7 oder 1,30 %, „ 195 Schuhmachern . „20 10,26 „
ao MA WANN rss In ratia „ 98 Fabrikarbeitern
EERE , aa a Loa aaa ( ohne nähere

609. Boſſteitcchernn . . n „ 9,88 , Bezeichnung ) 11 „ 11,22 „
H OOTRRE SEN R dga dg Goar STUGAN ! o tenja LBE
PLAIES ] srini i Brit sodim „ 168 Maurern und

181 Stienſtboten ) roas . nint SEA Steinhauern . 23 „ 13,67 „
M SLOL ERR E. D ONAR EE BONG , A ON AERA E S S y. ARG, y
AAO NOUN dieni mai „ 84 Webern . 44 % G2
„ 39 Gold⸗u . Silberarbeitern „ , 5,13 „ „ 728 Taglöhnern 14m „ 19,37 „

%/ 72Bierbvauernn % 5A4210 „ 121 Händlern und
nore ap Une AR S a a AAS, Si Kaufleuten 34 „ 28,10 „
ie S r eaa e A aa „ 143 ohne Beruf oder
„ 46 Sattlern u. Tapezierern 3 „ 6,12 „ Berufsangabe 58 , 40,56 „

298 Schteinern IRIA TC Tidi „ 40 Schauſtellern . 19 „ 47,50 „
„ 45 Buchdruckern u. Schrift —

EEr A AREST AS E rN
BE RARAN T n i a aa aoa Ty

„ 155 Schneidern . 16 %„ 9,90 „
a AA EEEN e A a aA 9,52 s

)
Von den Männern überhaupt waren 350 , d. i. 10,01 9h, verheitathet oder werwittiwet ;

die Geſammtzahl der verheiratheten oder verwittweten Frauen dagegen betrug 141 = 42,22 a
und gwar waren vonden Taglöhuerimen G0 oder 57,69 0 und von den Frauen ohne beſtimmten
Beruf 51 oder 61,46 fo verheirathet oder . verwittwet , während unter den weiblichen Dienſtboten
nut A oder 6,15 Ehefrauen und Wittwen ſich befanden .

Beſonders Häufig waren die mehrfach Beſtraften unter den Gärtnern ( 9 oder 25,0 ,
Goldarbeitern (7 oder 20,5 0¼) , Taglöhnern ( 118 oder 18 , 9½) , Maurern ( 25 oder 18,3 ) ,
Webern ( 12 oder 17/J %) a6. , in verhältnißmäßig geringer Zahl hingegen unter den männlichen Dienſt⸗
boten ( 7 ober 8,10/ ) , Fabrikarbeitern ( 8 oder 8,1 ) , Malern 4 oder 7,0 %) und den Perjonen

hne Berufsangabe ( 9 oder 6,3 1/ ) .
7 o. Arbeitshaus und Ausweiſung .

Die nachſtehende Tabelle E enthält für die Kreiſe und die Landeskommiſſariatsbezirke eine

Ueberſicht derjenigen Fälle , in welchen im Anſchluſſe an die gerichtliche oder polizeiliche Beſtrafung
die beſtraften Bettler oder Landſtreicher in Korrektionshaft genommen oder , ſofern ſie Reichsaus⸗

länder waren , aus dem Bundesgebiete ausgewieſen worden ſind , oder endlich Nichtbadenern , welche
innerhalb der letzten zwölf Monate wezen wiederholten Bettels oder wegen wiederholter Landſtreicherei
beſtraft wurden , der Aufenthalt im Großherzogthum unterſagt worden iſt .

Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus und Ausweiſung aus dem Reichs⸗
oder dem Staatsgebtet . E .

Von den wegen Bettels oder Landſtreicherei Von den wegen Bettels oder Landſtreicherei
zi

beſtraften Perſonen wurden : beſtraften Perſonen wurden :

vom Landeskommiſſär gà ag vom Landeskommiſſär ža EE
koai tsa iii aia anaa a Aa Kihai Padian aKreiſe : in das polizei⸗ aus dem Bors Kreiſe : in bas polizei ) aug vem JESSY

Lige Arbeits Weidig etir EE oa liche Arbeits⸗ Reichsgebietſygas
haus eingewieſenſhan Kgewieſen ſe gg bauseingewieſen [ bausgewleſenſe 8 8
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g — iiid daela] phisik $ s
Waldohut 7 2 | EREA

10 Landeskomm . |
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